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i IV.
1 !J »u Zeichen Hindenburgs steht am Ende dieses
Lahres die gesamte Kriegslage . Mit vollem Recht
konnte unser Feldinarschall Hindenbirrg jüngst einein
anierikanischen Journalisten erklären : „Unsere inili -
.tär 'tfrfje Lage ist günstig an allen Fronten . In Ru-
mäirien ist sie ausgezeichnet. Das Jahr 1916 , !dessen
Ende mit der ersten Hälfte des dritten Kriegsjahres
ANsainnrenfällt , schließt mit Erfolg und greifbaren
Resultaten für Deutschland und seine Verbündeten.
Wir können wohl zufrieden sein mit dem abgelanfe-
nen Jahr , und wir sind zufrieden und dankbar. Wir
sind «dankbar für das Bergangene , zufrieden mit
dem Erreichten , wir haben keine Angst bor dem
nächsten 'Jahr und 'gramen nns nicht um die Zu -
fünft .

" Und in der Tat , wenn wir an die groß-
1P recheri schon Ankünidignngen zurückdenken , mit
denen unsere Feinde dies endende Jahr «begrüßten
>und jetzt das betrachten , was uns das scheidende
Jahr in Wirklichkeit beschert hat, dann können wir
nicht anders , als mit Dank zu Gott zu bekennen , Haß
dies abgelaufene Jahr trotz all 'des Bluts und der
Tränen , die es über uns gebracht hat , ein gesegnetes
und für die Zukunft verheißungsvolles gewesen ist .

Im Westen sollte dieses Jahr nach den Hoffnungen
unserer Feinde den großen Durchbruch durch die
eiserne deutsche Umklammerung bringen . Die ganze
Welt hatte 'Unseren Gegnern Waffen und Munition
geliefert , ihre Heere waren aufgefüllt , sie warteten
nur die günstige Zeit des Frühjahrs ab , um sich mit
vereinten Kräften auf die 'deutschen Linien zu
stürzen, Aber unsere Heeresleitung ließ den Geg-
nern nicht Zeit zun? Handeln nach eigenen Rezepten.
Am 21 . Februar setzte unsere Offensive gegen Ver-
.bim ein . Es war ein 'kühnes .Unternehmen , aber
wohl berechnet . Frankreich war gezwungen, zwei
Drittel seiner Heereskraft nach Vevdrin zu werfen
und es gelang ihm doch nicht , die 'deutsche Offensive
aufzuhalten . Russen und Italiener sollten helfen,
aber Deutschland hatte auch gegen seine «.»bereit
Feinde genügend Truppen zur Stelle . Verzweifelt
rangen die französischen Soldaten um den Besitz
Verdnns , bis nach mehrmonatigen Kämpfen der
deutsche Ansturm gegen Verdnn zum Stillstand kam ,
weil an der Somme die fürchterlichste Schlacht die -
ses grauenvollen Krieges entbrannte . Am 1 . Juli
glaubten Franzosen und Engländer nach der Durch-
kmizung ihrer Pläne 'durch den 'deutschen Borstoß
bei Verdnn endlich die Zeit gekommen , die deutschen
Linien niederzukämpfen. Eine furchtbare artille¬
ristische Schtcrcht fetzte « irr t . ^ nli an der 'Somme , ,ni>
an der Ancre ein nnd bort ist 'das Ende des Jahres
gekommen , ohne daß trotz uirv ermindert 'heftiger
Fortdauer der furchtbaren Kämpfe bis in die jüngste
Zeit , unsere Front im Westen erschüttert, geschweige
denn durchbrochen worden sei . Nicht einmal die"
verhältnismäßig bescheidenen strategischen Ziele Ba -
paume und Peronne vermochten die Engländer und
Franzosen 'nns zn entreißen . Ms unsere Feinde zur
Einsicht gezwungen waren , daß ihnen der Durchbruch
nicht gelingen würde , warfen die Franzosen be¬
trächtliche Kräfte nach Verdnn , um wenigstens dort
einige Erfolge zn erzielen. Das ist ihnen gelungen ;
strategisch haben sie allerdings durch den Raumge -
gewinn um Berdun keine Erfolge erzielt , ihr Vor -
stoß sollte aber auch uur eine politische Demonstration
sein und stand wabrscheinlich im Zusammenhang
nrit der Ersetzung Joffres durch Nivelle, der offenbar
alles Aufbieten wollte, um zunächst seine Übernahme
des Oberbefehls mit ein-em Erfolge einzuleiten . Die
Bilanz 'des Jahres l l̂il 6 wird für die Franzosen
durch den geringen örtlicken Erfolg bei Verdnn und
durch die kleinen Einbuchtungen , die Engländer und
Franzosen zusammen an der Somme in unsere Li -
nien hineingetrieben haben , nicht gebessert . Nach

moiratelangen blutigen . Kämpfen und schversten i
französischen nnd englischen Verlusten, die an der
Somme ans mindestens 300 (XX) Mann bemessen
werden müssen , ist die Front in Frankreich und 33 eil»
gien bis anf unbedeutende Aenderungen am Ende
dieses Jahres dieselbe , wie Ende 1915 . Die GesaiNt-
Verluste der Franzosen und Engländer sollen nach
Schätzung von völlig zuverlässiger militärischer Seite
seit Kriegsbeginn bötragen : Franzosen 3 800 000
Mann , Engländer 1300 000 Mann , zusammen
5100 000 Mann . In diesen ans sicherer Grnndlage
ruhenden 'Zahlen sind die Verluste der braunen nnd
schwarzen Franzosen nnd Engländer Nicht mit einbe¬
griffen.

FÄdinarschall Hindenbnrg schätzte die, Verlnste der
Entente auf 15 Millionen an Toten , Verwundeten ,
Kranken und Gefangenen , woran naturgemäß öle
Russen den größten Anteil haben. Die Neujahrs -
schlackst in Ostgalizien und an der bessarabischen Front
vom 24 , Dezember bis 15. Januar endete für die
Russen mit einen» Verlust von 70 000 Mann an To -
ten und Verwundeten , nnd (>000 Gefangenen . Die
Entlastiingsoffensii>e , die von den Russen 'den bei
Verduu geldrängten Fmnzosen zulii.be vyin 18 . bis
28 . März gegen die Heeresgruppe HindeNbnrg um
ternom »-en wurde , erstickte «unter Verlust von 140 000
Mann in „Sumps und Blut "

. Als die Oesterreicher
nrit überlegenen Waffe»» Mitte Mai den siegreichen
Vormarsch gegen Norditalien antraten , setzten 'die
Russen unter Brussilow zu einen? netten großen An-
griff ein . Diesmal gelang der Brussilowschen Taktik
der Einbruch in die österreichische Stellung . Doch
in« August kam die Offensive Brussi'loms schon zum
Stillstand . Im September tobten zwar an der
Front zwischen Stvchod und Styr noch russische An-
griffe , die aber im Oktober vollends erlahmten und
»vir zum Angriff schreiten konnten. Die Front im
Osten verläuft jetzt von Riga in einem Bogel» bis
Dünaburg und dann in ei»»er geraden Linie bis zu
den Karpathen herab. Erst als der neue Verbündete
des Vierverbandes , Rumänien , in bedrängte Lage
geriet, setzte von der Dorna Watra bis zum Tataren -
paß eilte neue Entlastungsoffensive Rußlands ein.
Gelang es ihr auch, in de »» Flußtälern des Putua ,
des Bekas , des Trotusfl 'usses und seiner Zuströme
aus den .Karpathen hier »lud da die Linie der die
Grenzwacht haltenden Armeen Koeveß nnd Arz etwas
zurückzudrängen, so blieben diese Vorstöße doch ohne
jede Einwirkung a »»f die sich täglich verschlechternde
Lage der Rumänen .

In Rum 'änien , das mn 27 . August Oesterreich -
Ungarn den Krieg erklärte , was die sofortige Kriegs -
erklärung Deutschlands und einige Tage später die
der Bulgaren nnd Türken zur Folge hatte , war der
nnfttngliche '̂ ut>?t über Wv ersten irr '©refrerrtrirrrren
errungenen billigen Vorteile >der rumänischen Trnp -
Pen bald verflogen , denn Rumäniens Eintritt in den
Weltkrieg hatte die Ernennung Hindenburgs zimr
(^eneralstabschef zur Folge und schon sehr bald be -
kam Rumänien die Art und Wucht der Hindenbnrg -
schert Strategie zu spüren . Mit deutschen und buk-
garischen Truppen drang der Serbenzivi nger
Mackensen in die Dobrndscha nnd Falkeirhayn mit
deutschen und österreichischungarischenTruppen von
Siebenbürgen durch die Karpathen in die rumänische
Tiefebene bor . Hier war die entscheidende Wendung
eingetreten , als es ber Armee des Generalleutnants
Kühn gelang , Crajova zu nehmen und den äußersten
linken Flügel der Rumänen bei Or 'sova von 'der
Ha'nptinncht abzutrennen , indes die standhaltenden
Frontteile Gefahr liefen , aufgerollt zi» werden . Von
Svistow drang über die Donau die Armee Mackensen
vor , der es schon bald gelang , mit der Gruppe Kühn
Fühlung zu gewinnen . Und es gelang auch durch
voi -bildliches Zusammenwirken der getrennt mar¬
schierenden Abteilungen diese anfangs recht dünne
Front zu halten und den Feind vor sich herzn.dn.in-
gen , der die ausgebauten Stallungen anf Alt auf¬
geben wußte , als Generalleutnant Kraft von Del -

mensingen durch den Roten Turn »-Paß auf Pibesti
marschierte. Bald war jetzt der Widerstand der Ru -
mänen gegen die siegreich vorstoßenden verbündeten
Truppen derart gebrochen , daß sie die Hauptstadt
Bukarest nicht mehr zu verteidigen wagten . Bukarest
fiel in unsere Hand nnd die Verfolgung !der geschla-
geiren R »tmänen »nachte rasche Fortschritte . Die
Trümmer der rumänischen. Arntee werden jetzt [un¬
aufhaltsam in das kaum 80 Kilometer breite Viereck
hineingetrieben , das nn Osten von den Donau -
sümpfen, im Westen von den Karpathen nnd im
Norden vorn 'Sereth begrenzt wird . Auch in der Do-
brudscha machen unsere und unserer Verbündeten
Truppen rasche Fortschritte . Mitte Dezember war
die Front der Verbündeten bereits um 900 Kilo¬
meter verkürzt.

Auch Sarrails Offensive hat keine Entlastung zu
bringen vermocht . Er zeigte sich nicht stark genug,
die Eroberung Monastirs auszubauen , sondern
milßte sich damit begnügen , mit seinem linken Flü -
gel kleinere Vorstöße zn wagen , die natürlich an der
Lage nichts änderten . Da zudem » die Verhältnisse in
Griechenland ungeklärt sind , sieht er auch seilten
Rücken bedroht, und muß ittit »teilen Schwierigkeit?»
rechnen .

■) © (■

Mitteilungen aus der Karlsruher
StaötratsW ^mg

vom 28 . Dezember 191k .
Schenkung . Seine Exzellenz Herr Oberhofinar -

schall ' Freiherr Leopold üoii Frchstedt
schenkt der Stadtgeinein 'de sein «uf den Gemarkungen
Istein nnd Huttingen , Aintsgerichtsbezirk Lörrach, ge-
legcneS Gut im Flächeninhalt von über 280 000 Quadrat¬
meter samt Wohn- nnd Oekononiiegebänden und allem
landwirtschaftlichem Zubehör init der Ausluge, dasselbe
oder den Erlös 'daraus zur Linderung von infolge des
Krieges entstandener Mot zu verwenden. Der Stadtrat
beschließt , die 'Schenkung init den daran geknüpften Auf-
lagen anzunehmen nnd dem Herrn Geber für seine hoch -
herzige Entschließung und die damit betätigte menschen -
freundliche Gesinnung den wärmsten Dank auszusprechen.

KrieMiirsorge. Stadtrat Dr . Binz legt die Abrechnung
über das Ergebnis der von ihm im Auftrag des Stadtrats
geleiteten Haussammbung von Weihnachtsgaben für be-
dürftige Kriegerfamilieu vor . Hiernach find für den ge -
dachten Zweck 4225 .90 Mk . gespendet worden. Dazu kom -
inen aus den Bororten und unniittelbar an die Stadt -
fasse übermittelte Gaben im Betrag von 466 .91 Mk .
Für dieses erfreuliche Ergebnis der Sammlung spricht
der Stadtrat den freundlichen Spendern herzlichen Dank
aus .

Erweiterung der städtischen Geiniise -Dörranlage.
Daö Kriegsspeisungsanit «beantragt , die im Anwesen
Stößerstraße 19 eingerichtete Geinüse-Dörranlage , die sich
gut bewährt hat , awbald durch Ausstellung einer »»eiteren ,
»littest g >< vereinenden Dr . Aimmermannschen
4 -Fel'der -Darre und Erstellung der zur Unterbringung des
Dampfkessels t»»'d zur voriibergehenden .Lagerung von
Frischgemüsen benötigten »schuppen zu erlveitern . Der
Stadtrat hält die beantragte Erlveiternng für notwendig
und beschließt , die hierfür erforderlichen Mittel beim
Bürgerausschuß anzufordern .

Städtisches Milchaint. Zur einheitlichen Bearbeitung
der Geschäfte , die dem Koimnunalvenbaird̂ orlsrube -Stadt
durch die Versorgung der Stadt mit Milch (Bezug und
Verteilung ) erwachsen, wird als Unterabteilung des stä'dt.
Nahrnngsmittelaints ein „Städtisches . Milchamt " er-
richtet.

Speisefettiieiviiinunft aus Knoche » . Aus größeren
Haushalten lAnstatten ) , Gast- nrfd Schankivictfchaftenund
Kantinen sollen die ausgekochten Knochen in frischem Zu-
stände gesammelt , zermahlen und zum Zwecke der Fett -
gewinnung weiter ausgekocht »verde» . Die städtische
Krankenhausverwaltung wird beauftragt , im Benehme»
mit der Schlachthosdirektion nnd der .IBadischen Fett -
schmelze " — welche sich in dankenswerter Weise zur Mit -
Hilfe bei der Sammlung nnd der Vermahlung der Knochen
bereit erklärt hat — die weiteren Anordnungen zn
treffen .

Rheinhafen . ES »Verden 3500 Quadratmeter Hafen-
gelände an ein daselbst bereits ansässiges Unternehmen
vermietet .

Strastenbahnhnltestellen . Da die Entfernung der
Lokalbahn aus der Kriegstraße i » absehbarer Zeit

doch nicht möglich sein wird , sollen die Haltestellen
Karl Friedrich straße — Kriegs st raße und
Karlstraße — Kriegsstraße ( beidemal in Rich -
tung vom Hauptlbcchnhof jetzt schon auf 'die Südseite
des Gleises der Karlsruher Lokallmbn , wo die Straße » -
bahntvagen aus Gründen der Verkehrssicherheit ohnedies
halten müssen , verlegt werden , um das für Fahrgäste
und Fahrpersonal gleichermaßen lästig« zioeimaSige Halten
zu vermeiden.

StellenvermittlungSgcschnft . Ein Gesuch um Erlaubnis
znm Betrieb eines durch den Tod des bisherigen Inhabers
eingegangenen gewerbsmäßigen Stellen Vermittlungsge¬
schäfts in hiesiger Stadt wird dem Großh . Bezirksamt
unter Verneinung der Bedürfnisfrage vorgelegt.

Karlsruher
Geburten . 23 . Dez . : Max Albert , Bater Frdr .

Wolf . Schmied. — 24 . Dez . : Agathe Elisabeth, Vater
Valentin Santo , Bremser ; Otto Friedrich, Vater Otto
Voßeler , Konditor ; Margarethe , Bater Wilh . Westen -
selber , Gärtner ; Helmut Karl , Vater Karl Bauer , Satt »
lermeister ; Luise, Vater Karl Linder , Ätaurer . —
25 . Dez . : Karl Kurt und Hans Erich, Zwillinge , Vater
Heinrich Kemps , Vizewachtnieister; Anneliese Ilse . Vater
Ferd . Äotsch, Einleger . — 26 .' ' Dez. : Rosa und 'E "friede,
Zivillinge , Vater Arnold Haas , Schlosser ; Maria Wanda,
Vater Hugo Schuhmacher, Elektromonteur .

Todesfälle . Alb. Nies , alt 71 Jähr «, Witiver,
Dreher ; Karl Sehfrie 'd , alt 63 Jahre , Witwer , Bäcker .
— 28 . Dez. : Joseph Egner , al 't 71 Jahre , Ehemann ,
Bahnarbeiter ; Albert , alt 2 Monate 23 Tage . Vater Alb .
Lang , Elektromonteur ; Karolina Meinzer , alt 69 Jahre ,
Witwe von Wilhelm Meinzer , Landwirt ; Mino Döring ,
alt 82 Jahre , ledig , Haupt ?ehrerin a . D . ; Lisette Göh-
ringer , alt 79 Jahre , Witwe von Jakob (Ähringer , Ma -
jor a . D .

Uagcs -Kalender .
Dienstag, 2 . Januar.

„KreiizbiiiidniS" (B . abst . K . , Ortsgruppe Karlsruhe) . S Uhr
abends i Versammlung »nit Vortrag .

/i 3n der Neujahrsnachf/ ./ / auf Vorposten

DenKi an unslsendet

0akfüjyeif4iisi
(MoMmundatüch )

GecksMiAoG
(OaldmundsfticäO
5 >9 ^ reüen .

Willkommenste Liebesgabe ?
PrPis :Nr 3)i 45681Q ,4 5 6 ö 10 12 Pf.dSfuck

einschließlich Krie qsaufschla a

OrientTat

i
IrSiiciVi ' ateOferadzeI)i>esd€n.

SjidKora ^svSadisen .

Tmstfiei ! A

Das Land öes Glücks.
Stonicin von Käthe van B e e f e r,

25) iJortsetzung .)
HcinS war heinigekehrt und mit ih »n schien die

sorglose Kin-derzeit nen aufzuleben .
'

Da ivar wieder jemand, der zu Gottliebe gehörte,
der mit ihr dachte , mit ihr fühlte , für sie sorgte und
ihr don dein Strom des großen Lebens da draußen ,
cm dessen llfe »-»» sie scheu und unsicher stand , gerade
so viel Frisches und Schönes zutrug , wie sie brauchte
innd wünschte .

Hans war in all seinen gute» , znverlässigen Eigen-
schaften genau derselbe geblieben , der er schon als
Junge war , aber daneben hatte sich draußen in der
Welt viel Neues , Starkes und schönes in i'hin heran-
gebildet, der Blick sich geweitet und das Wissen und
'Wollen sich vergrößert und gestärkt . Trotz seiner
Jugend konnte uian ihn einen Mann nennen , der
seinen Weg sich selbst vorgezeichnet hatte und ihn in
richigcu »

'
, stetem Beharren gehen würde , immer dem

'•Siele nach , das ihm vorschwebte , immer in Ehelich -
feit , vorne'hnier Gesinnung nnd anftvärtsblickendem
Streben . <e, - war ein Sohn , dessen sich die Herzen
der Eltern freuen 'und a »if dessen Zukunft sie, soiveit
Menscken -blick wicht , mit -sicherem Vertrauen rechnen'konnten .

Hans hielt die Zügel über seine Natur fest in
Händen , und ivas ihn, im Leben an Kampf und
Sorge beschert sein iollle . »viirde er mntig und stark
iibenvii»den .

Frait Elises Mutterherz weiteiie sich in Liebe imd
Freude , wenn sie ihren Zweitgöborenen sah . Ihr
galt als 'höchstes Lob , das sie ihren Kindern wünschte ,
Äe schlichte Anerkennung , „ ein braver Uteusch" zu
fein und sie wußte , daß diese auf Hans paßte .

Aber nebenbei freute sie sich doch in echt mütter »

lichtem Empfinden , daß er auch ein netter Meirsch
war , hübsch, frisch gewaiidt und bei allen» Ernst , bei
aller strengen Pflichterfüllung in seinem' Berus doch
voll fröhlichen Sinnes und Interesse für die Schön¬
heiten in Kunst uni> Natur .

Er brachte einen ganz neue»» Zug in die eintönige
Stille der beiden. Nachbarhäuser.

Es kam eine nie vorher erreichte Gemeinsamkeit
»»ber die beiden Familie »», die freilich sehr unterstützt
wurde durch die liebevolle Bereitwilligkeit Frttu
Elises , die in dieser Zeit an Selb st ülberwi nd ung,
Nachsicht und Herzlichkeit gegei» Gottliebe sich selbst
übertraf .
. Wer das Hanptveldienst daran fiel doch Hans
und seiner geschickten , nie ermüdenden Arbeit und
Liebe zn . Er verstand mit O »»kel Wilhelm unizu-
gehen wie kein anderer , er war der Liebling des
Doktors , dessen Interessen er teilte , soweit sie sich
irgend mit denen seines ihm lieb gewordenen Berufs
Vervinden ließen, die Mutter wußte er imiuer wie -
der , wenn sie von Gottliebes Zurückhaltung ver-
stimmt werden wollte, durch die Wärme seiner Ver-
teidigniig zur Geduld nnd gleichmäßigen Freitndlich-
keit zn bringen , und Gottliebe selbst, um die sich in»
'Grunde all seine GedaUkeu drehten , wußte er so zart ,
so geschickt und verständnisvoll zu behandeln , daß die
scheite , schmerzliche Verbitterung , die in der kalten
'Einsanlkeit der letzten Zeit allmählich von ihr Besitz
zin ergreifen drohte , sich vollkommen verlor und einer
»veichen, bot » heirnlichier Zufriedenheit und Fröhlich
Feit durchleuchteten Wärirre Platz ii »achte. später ,
als sie alle dieses Jahres gedachten , lag es hinter
ihnen wie eine sonnige, blühende Wiese ,

'über die
holde Somiuersalter schwebten , fleißige Bienen ihr
S »linmen mit dem zarten Gesairg der Grillen misch-
ten uird über allein der Frivden eiirss stillen Glückes .

Die 'Sehnsucht, die Gottliebes junges Herz so heiß
geqliält hatte , schlnminerte langsam' ein . Sie huschte

J nur manchmal noch durch ihre nächtlichen Träume,
aber in der Wirklichkeit fand sie nirgends mehr
Platz, denn Göttliche , deren Empfinden zum Vater
sich in der Sorge um seine Gesundheit so verstärkt
hatte, daß darüber die in den letzten Jahren immer
lebhafter werdenden sehnsüchtigen Gedanken an die
verlorene Mutter fast ganz einschlnnnnevten, vergaß
mich allmählich den quälenden Schmerz über Erichs

' Vernachlässigung, oder verlor doch wenigstens den
brennenden Stache'l . Hansens 'liebevolle Sorgsalt
st '̂ l) lindernd darüber hin . Hans besaß die. Macht
der Gegenwart und wußte sie zn benutzen, .Hans
verstand seine Interessen mit den ihren , und nmßte
da , wo ihre Phantasie darüber hinauAvuchs »»nd
andere Wege einschlug , sanft nnd liebevoll zn dämp¬
fen innd ihr Denken und Empfinden in normale , ge-
sündere Bahnen zu 'lenken .

Gottliebe hing mit herzlicher Zuneigung u»»d nn-
bedingtem Vertrauen an ihm , ganz wie in der Kin-
derzeit, nnd jetzt doch auch anders . Schon allein da-
durch , daß nichts mehr ldanebenswnd , daß 'kein .grö-
herer , zwingender Einfluß ihre junge Seele von
'ihn » ablenkte, neigte sich diese immer inniger nnd
bedingungsloser flmi zu

Sie blühte in» Sonneirschei »» dies , s Jahres allmäh -
lich auf , in einem stillen, ungestörten Wachstum nnd
Gedeihen.

Sie 'dachten wohl alle dasselbe, ivean sie das junge
Paar sich immer sympathischer zueiiranderneigen
sahen ; aber keiner gab ein Zeichen seines Denkens
und Höffens , keiner rührte nn dein' hold aufdäin -
mernden Frühlingstraum , sie schützten ihn nrit
Schweigen, damit kein rauher , voreiliger Hauch
Gottliebes scheues Herz lvecke, bevor es selber in
seliger Erkenntnis die Augen ausschlug .

Wenigstens N'aren das die Empfindungen des
Vaters rmd des Doktors , denen beide kein 'Nhatten
der Besorgnis kam , während Frau Elise manchmal

I heimlich seufzte und bennruhigt auf ihren Innge »
sah , dessen Herzenszustaird ihr natürlich längst kein
Geheimnis »nehr war , trotzdem nie ein Wort davoil
über seilte Lippe»» kam .

Sie hatte die. Nichte in diesem ' Jahre des regel .
»»»äßigeil Verkehrs nnd der ruhigen Beobachtung lie-
ber gYvonnen als bisher , aber viel näher antreten,
war sie ihr doch nicht . Gottliebes Herzenstüren ,
durch die man in das Heiligtum ihres Denkens und
Fühlens traf , waren geschlossen , n>enigstens für den
Eintritt einer älteren Freundin , wie die Tante es
hätte sein können . Sie war durch die Jähre , in de¬
nen ihre Seele sich vielleicht solchem Einfluß ver -
trauend geöffnet hätte , einsain und unverstanden ge-
gangen , min hatte sie gelernt , mit sick? allein fertig
zu werde»».

Reuevoll gestand Frau Elise es sich ein , daß sie;
vielleicht zuviel äußere und zu wenig innere Sorge
für die Nichte gehabt , daß sie von ihren eigenen Kin¬
dern zu sehr in Anspruch genommen gewesen , um sich
genügend um den Seelen zustand Gottliebes zn küm¬
mern . Nu »» 'ließ sich das nicht mehr einholen. Die
verschlossenen Herzenstüren öffneten sich jetzt wohl
nur noch eurer anderen Macht. Ob dies dbn wirk¬
lich, wie es momentan den Anschein hatte , ii» Hein¬
sens Hand lag, schien Frau Elise durchaus nicht sicher.
Herzen, wie das Gottliebes , erschließe»» sich viel ehe»
dem Sturm I»md der seiigeiiden Glut einer große»»
Leidenschaft , als dein smrften, gleichmäßigen lZo » -
nenlrcht einer so tiefen , schlichten und zartsorgendei»
Zuneigung , wie Hans sie ihr widmete.

Vielleicht irrte sie sich , vielleicht — och , sie wollte
hoffen , aber ihre Erinnerung fchwdste in die Kin¬
dertage zurück und gedachte der gefährlichen Macht,
die damals ihr Ae'ltester aus das phantastische Köpfi
chen und scheue Herz der 'kleinen Gottliebe ausgeübt
Hattö.

(Fortsetzung fotflt .)
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Bekanntmachung .
Vaterländischer Hilfsdienst .

Aufforderung des Äriensamts zur freiwilligen Meldung
gemäß Js ? Abf . 2 des Gesetzes für den vaterläudischeie

Hilfsdienst .
Hierzu gibt da? stellvertretende Generalkommando des XIV . Armee¬

korps bekannte
Zur Entlastung der Eisenbahnen ist die wirksamste Unterstützung

« nd Förderung der
Binnenschiffahrt

notwendig . Diesem Zwecke müssen auch die Krakle, die jetzt auf Grnnd
des Gesetzes über den vaterländischen Hilfsdienst zur Verfügung stehen,in erster Linie dienstbar gemacht werden . . '

Die Betätigung folgender Berufsstände in der Binnenschiffahrt
itst dringend erwünscht :

Alle in Schiffnhrts - und Hafenbetrieben erfahrenen
Personen des Innen » und Außendienstes wie,

Geschäftsinhaber , kaufmännische und technische Geschäfts »
sührer und Angeiiellte , SchiffSexperten , Kapitäne , SchiffSfiihrer ,
Steuerleute , Biotorbootführer und Maschinisten , Bergungsfach -
leute , Fischer, Heizer , Flößer , Terner , Matrosen , Schiffer , Schiffs -
Maschinisten, SchiffSlöche und Aufwartepersonal . Kanal -,Schle »b- n-, Brücken- und Fahrpersonal , Treideldienstbeamte ,
Pferdetreiber (Kanaljchiffahrt ) , Umschlag-, Lagerhaus - und Kai -
schuppeubeamie, Verwalter , Aufseher , Vorarbeiter (Sctiauerleute ,Stauer , Zähler ) und Arbeiter , Kranführer für elektrischen und
Dampfbetrieb einschließlich Hoch - und Schwebebahnen , Ele -
vatorenführer , Schiebebühnenführer .

Die Entlohnung geschieht auf Grund freier Arbeitsverträge nach
»rtsublichen Sätzen .

ES werden ausdrücklich nur diejenigen Personen zur freiwilligen
Meldung aufgefordert , die gewillt und nach ihren körperlichen und
«eistige« Fähigkeiten geeignet find, die iu Betracht kommenden Ob -
liegenheiten zu übernehmen .

Solche Meldungen mit Befähigungsnachweisen und ZeugniSab -
schristen sind an das zuständige Bezirkskommando bis 10 .
Januar 1917 zu richten.

Karlsruhe , den 23 . Dezember 1916.
Der stellv. kommandierende General :

gez . Jsbe -rt .

Vaterländischer Hilfsdienst .
Aufforderung des Kriegsamts zur freiwilligen Meldung
gemäfz § 7 Absatz 2 des vieseizeS fnr den vaterländischen

Hilfsdienst .
Hierzu gibt daS stellvertretende Generalkommando des XIV . Armee -

korpS das Folgende bekannt :
Für das Abuahmewesen von Pionier -Nahkampfmitteln ist noch

eine größere Zahl von Abnahmebeamte » erforderlich .
Benötigt werden gereirle, zuverlässige Persönlichkeiten , die für

Vertrauensstellungen in Frage komme» . Erwünschter Beruf ; Ingo
oieure , Maschinentechniker, Mechaniker , Schlosser, Schmiede , Dreher ,
Klempner , Uhrmacher , Chemiker mit Sprengstofskenntnifsen .

Es werden ausdrücklich nur diejenigen Perjonen zur frei -
willigen Meidung aufgefordert , die gewillt und nach ihren körper
lichen und geistigen Fähigkeiten geeignet sind, die in Betracht komme»
den Obliegeiihriteu zu übernehmen .

Metdungen mit Befähigungsnachweisen und Zeugnisabschriften
find an das

Äibnahinelommando für Pioniergerät bei Strebelwerke
Mannheim zu Händen des Rittmeisters Neumann , sowie
an das Abnahinekommaudo für Piouiergcrät bei
Heinrich Xanz Mannheim , u Händen des Leutnants
Breitkops zu richten.

Die Entlohnung geschieht auf Grund freier Arbeitsverträge nach
»rtsSblichen Sätzen .

Karlsruhe , den 23 . Dezember 1316 .
Der stellv . kommandierende General.

gez . Jsbert . '

Nr . 5697 d.
Vorstehende Bekanntmachungen » erden hiermit zur öffentlichen

ZttnntniL gebracht .
Karlsruhe , den LS . Dezember 1916 . 4408

Grohh . Bezirksamt .
Polizeidirektion .

^ öffentliche Aufforderung
Die Anmeldung zur Stammrolle betreffend .

Die Militärpflichtigen , welche für das Ersatzgeschäit de» Jahres' 1917 mcldepflichtig sind, werden aufgefordert , sich zur Stammrolle
! « nzumeldeu und zwar beim städt .- Militärbüro , Karl Friedrich -StraßeNr . 8, 4. Stock , Zimmer 178, Eingang von der Zähringeritraße ,Werltags , vormittags von 8— ' /-I Uhr , nachmittags von >/,3 — 6 Uhr.

1 . 'jur Anmeldung sind verpflichtet :
a) alle Deutschen, welche im Jahre 1017 das 20 . Lebensjahr

zurücklegen, also im Jahre 1897 geboren sind und sich noch
nicht im Militärdienst befinden ;

k) alle früher geborenen Deutschen , über deren Dienstpflicht
noch nicht endgültig durch Ausschließung , Ausmusterung .Ueberweisung zum Landsturm , zur Ersatzreserve oder Marine -
Eriatzreserve oder durch Aushebung für einen Truppen - oder
Marineteil entschieden ist , sofern sie nicht durch die Ersatz-
behörde von der Anmeldung ausdrücklich entbunden oder

/ über daS Jahr 1917 hinaus zurückgestellt sind.
2. Die Anmeldung erfolgt bei der <6e »neindeveliördc deS OrtZ ,au dem der Militärpflichtige seinen dauernden Aufenthalt hat . Hater keinen solchen , so muß die Anmeldung an dem Ort des Wohnsitzes ,« nd beim Monge ! eines inländischen Wohnsitzes am Geburtsort , ooer

wenn auch dieser im Ausland liegt , am letzten Wohnsitz der Eltern
erfolgen .

3 . Ist der Militärpflichtige von dein Crie , in dem er sich nach
Ziffer 2 zu melden hat , zeitig abwesend , so haben die Eltern , Vor -
münder , Lehr -, Brot - oder Fabrikherren die Verpflichtung zur An-
Meldung .

4 . Die Anmeldung hat in der Zeit vom S . bis IS . Januar 1917
) ii geschehen ; sie soll enthalten : Familien - und Vorname des Pflichtigen ,
dessen Geburtsort , Geburtsjahr - und Tag , Aufenthaltsort , Religion ,Stand oder Gewerbe , sowie Name , Stand oder Gewerbe und Wohn -
Ltz der Elter », sowie ob diese noch leben oder tot sind. Dofern die
Aumeldnng nicht an dem Geburtsort erfolgt , ist ei » Ge¬
burtsschein vorzulegen . Bei wiederholter Anmeldung müssen die
MusterungSaiisweile vorgelegt werden .

5 . Wer die vorgeschriebene Meldung unterläßt , wird mit Geld-
strafe bis zu 30 Mark oder mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft .

Das Bürgermeisteramt .

Bekanntmachung .
Äochkurse für junge Mädchen betr .

Ter Badische Frauenvcrein ( Ilnterabteiung Mädchenfürsorge ) hatmit Unterstützung der Stadtgemeinde im 1 . Stock des Hauses ilrieg -
straße Nr 122 eine Hochschule eingerichtet , in welcher hier wohn -
hafte Mädchen im Alter von 17 , mindestens aber 16 Jahren , mit
geringem Kostenaufwand eine gute Ausbildung in Kocken und
Hauswirtschaft erhalte » , die sie zur Uebernahme einer Dienststelle als
Köchin befähigt . Jährlich werden 3 Kurse von 4 Monat Dauer
und zwar für je 12 Schülerinnen veranstaltet . Die Teilnehmerinnen
gaben lediglich den Betrag von 6 ' » Mk. für den Kurs in 4 Teil¬
beträgen von je 15 Mk . als Entgelt für ihr Mittagessen zu entrichten .

Für unbemittelte Mädchen , welche an den Kursen teilnehmen
wollen , können auf Ansuchen von der Stadtverwaltung Beiträge aus
Wohliätigkeiismittelu zur Verfügung gestellt werden .

Der elfte Kurs wird am 1 . Februar 1917 eröffnet .
Anmeldungen zur Teilnahme an diesem Kurs werden in der Zeit

vom 20 . Dezember d. Js . bis 19 . Januar k. Js . beim Sekre¬
tariat des Volksfchnl -Stektorats , (Hebelschule, Krenzstr . Nr - 13,3 . Stock , Zimmer Nr 27) während der üblichen Geschäftsstunden ent -
gtgengtnommen .

Der Stadtrat .

In
,

Liköre li ülmmm
Weiss -, Kot -, neue und alte, Dessert - und Flaschenweine bis zu den feinsten Marken , sowie Port¬wein , Sherry und Sherry pale vieux delicate , Malaga , gold und dunkel , Moseatel de Jerex )sehr fein , Madeira , Tarragona , fein , rot, süss, Tokayer , Benedietiner (Fecamp ) , Arrac und Ituin

Original und Verschnitt , Yermouth Cinzauo .
Cognac : 5fedizinal > Weinbrand und Verschnitt , Sorin , Roayer Guillet & Cic . und Hennessy ,—— —— Stonsdortter Bitter , Mampe mit Schimmelgespann , Pasqnewitseh , Trapistenlikör ,Pfefferminz , Anisette , Bergamotte , Vanille , Half om Half,Curacao , Danziger Gold

wasser von Lachs , Boonekamp Underberg Albrecht , Angostnra Bitter , Genever
Schiedamer , Ingwer , Allasli , Bardine ^ Americaine , Maraschino Loxardo , Kirsch¬
wasser , Kiercognac , Chartreuse .

Whisky . vanville, Higliland Robertson , Black & White , White Lable.
PUOöCliB . Arrac -, Rum -, Düsseldorfer -, Burgunder - und Schwedische Punsch ( fngelmann)
Schaumweine ü . Chamnaiiner : rslckxr »», Vrocken , «abinet , Brut, Söbnlein , Hupfer .

' berg , Burgelf , Henkel , Deimhai -d , Chateaux de Vaux ,Deutz & Geldermann , Veuve Ciiquot und Asti Spumante
offerieren billigst 4355

Franz Fischer & Cie*9 Karlsruhe j. b
Weingrosshandlung , Wein -Import — Export .

Bekanntmachung
Wie in früheren Jahren wird die städtische Armenkane —

Rathaus , Eingang Hebelstraße , Zimmer Nr . 42 im Hos - auch dieses
^,ahr wieder für Einhebung von Neujahrsbesuchen und Gegenbesuchen,von Absendung von Glückwunschkarten und Abiendniig von Karten
gegen empfangene Karten usw . Beiträge entgegennehmen . Die Namender Geber werden in alphabetischer Ordnung im „ Tagblatt " veröffentlicht .Die Beiträae stießen in die Wohitätigkeitslasse , aus der verschämtenAnnen in vorübergehenden Notfällen Hilfe gewährt wird .

Karlsruhe , den 16. Dezember 1916 . 4312
Koinmisfioil für Armenwesen und Znnendfürsorge .

Mieter- und tiaulikmii barlsrnhe.
E. G . m . b . H.

Wir hoben auf I . April 1917 zu vermieten :
Cäziliaftratze Nr . 36 , 1. Stock, eine Wohnung von I Zimmerund Zubehör ;
Dcherrstrahe Nr . 19 , 2 . Stock, eine Wohnung von S Zimmernund Zubehör ;
Weltzienstratze Nr . 9 , eine Wohnung von 4 Zimmer « , Bade -

zimmer , Gartenanteil ic .
Bewerbungen motten im Büro , Ettlingrrftr . Nr . S, dlv Rlttwoed ,den 3. Januar , abends 7 Uhr erfolgen , woselbst die Vermietung statt -

findet . 4417
Karlsruhe , den 30 . Dezember 1916.

Der Vorstand .

ünrä Volksbildung (I:) Karlsruhe.
Mittwoch den 3 . Januar , abends 7 Uhr findet im Großh . Hoi -

theater eine Vorstellung statt , und zwar das Weihnachtsmärchen
„ « onnenguikchen " . Die Karten für unsere persönliche» Mitglieder
können Dienstag den 2 . Januar nachmittags von 2 — 7 Uhr in der
Geschäftsstelle, Akadennestr . 67 geholt werden . Preise der Plätze : M . 1 .—>80 , 60 , 50 . 40, 30 , 20, 10 Pfg ., abgezähltes Geld ist mitzubringen .
N >r gegen vorzeigen der neuen Mitgliederkarte (grün 1916/17 ) sind
Theaterkarten erhhälttich . Tamstag den 30 . Dezember ist die
Geschäftsstelle geschlossen , Vorbestellungen werden nicht
entgegengenommen .

Freitag den ä . Janu »» abcnds 8 ' / , Nhr findet in der Aula
der Techn . Hochschule ein Vortrag des Herrn NeichstagSab -
geordneten l > r . auma n u statt , über „ Deutschland und
seine Bundesgenosse « " . Für unsere Mitglieder ist der Einlritt
gegen Norzei ^e » der neuen Mitgliederkarte frei, Richtmitglieder zahlen30 Pfg . an der Abendkasse.

Keschäftsllelke des Dereins Motksöitdung
Akademiestraftc 67 . 4414

Gottesdienst - Ordnung .
Beiertheim sTt . Michaelskirche ) .

Dienstag : 7 Uhr best . hl . Messe für Augustin Kopp .
Mittwoch : 7 llhr best . hl . Messe für Maria Eva Martin .
Donnerstag : 7 Uhr best . hl . Messe für Wilhelm Speck ; nach-

mittag ? von 3 llhr an Beichtgelegenheit .
Freitag : 7 Uhr : Herz -Jesu -Amt mit Litanei und Segen .
Beichtgelegenheit : Freitag von 3 Uhr an ; Samstag früh 6 Uhr .nachmittag ? von 3 Uhr an . *

Bulach.
Sonntag : 7 Uhr : Frühmesse ; ^ - 10 Uhr : Predigt und Hochamt ;' /»2 Uhr : Andacht , darauf Beicht, 7 Uhr Rosenkranz , 7 ' /, Uhr Predigtund Tedeum mit Segen .
Montag : 7 Uhr Frühmesse ; ' /j IO Uhr Predigt « nd Hochamt ;' i2 Uhr Vesper; 7 Uhr Rosenkranz.
Dienstag : hl . Messe für Julius Waldecker ; 3 . Opfer für Anton

Schätzle .
Mittwoch : hl . Messe für Cyriak Braun und bds. Eltern ; Seelen -

amt für Franz Meyer Ehel . und Sohn .
Donnerstag - . hl . Messe sür die Truppen ; Seelenamt für alle armen

Seelen .
Freiing : hl . Messe z . immerw . Hilfe ; Herz -Jesu - Amt .
Samstag : 7 Uhr Frühmesse ; ' / - l0 Uhr Predigt und Hochamt vor

ausges . Allerhl . ; 1/»2 Uhr CorporiS -Christi -Bruderjchaft .

An am Nhein .
Sonntag : 7 Uhr hl. Kommunion ; ' /tlO Uhr Predigt und Amt ;' /»2 Uhr DanksagungSandacht .
Montag ; Neujahrsfest . Gottesdienst wie am Sonntag .
Dienstag : Gest . hl . Messe für Wilhelm Merz ledig .
Mittwoch : 2 . Opfer für Felix Abert .
Donnerstag : Gest . hl . Messe für Wendelin Brendel und Anna

geb. Angele und Kinder .
Freitag : Best . Amt z . göttl . Herze« Jesu .
Samstag : Fest der hl . 8 Könige . Gottesdienst wie am Sonntag .

| Schüllers Tee und Cacao
| vorzüglich , ausgiebig , praiswurdäg !

n Zu beziehen durch Carl Schaller , Teegross-
| handlung in Karlsruhe , Erbprinzenstr . 40 ,und dessen bekannten Verkaufsstellen. 1033
Iam

SPIEGEL & WELS
KAISERSTR . 76

ERSTES
HAUS FÜR
ELEGANTE
HERREN- »
KNASEN-
BEKLEIDUNG

Max llumburger
Grossb . Hoflieferant

Kaiserstraaae 134 a
empfiehlt

Flaschenweine ,
Schaumweine ,
Dessertweine ,

Kognak , Ruin , Arrak , Kirselien -
wasser , Spiritnosen , Uköre ,

— Punschesgenzen ~
kräftigen feinen 4421

Rotwein für Glühwein.
| Geöffnet Sonntag , <len 31 . Dezember

von 11 bis 7 Uhr abend ».

Aeüanntmachung.
Die Inhaber der im Monat

Mai litlti unter Nr . 87 -t »
bis mit Nr . 1U57 ausgestellten
bezwernencrtenPfandscheine werden
hiermit aufgefordert , ihre Pfänder
bis längstens 4 . Januar 1917
auszulösen oder die Scheine bis zu
dieiem Zeitvunkt erneuern zu lassen,
widrigenfalls die Pfänder zur Ber -
steigerung gebracht werden .

Karlsruhe , den 23 . Dezbr . 1916 .

jtäN . Pfaudleihkasse . 4292

Infolge des Krieges
leiden alle Missionen Not

Wer
ein Missionsalmosen von

50 Ffennig
sendet

an ? . Nedatteur des Altöttinger
Franjisknskalcnders

Altöttinq » Oberbayrrn ,
erweist der südamerikanischen In -
dianeruiission der bayer ^ Kapuziner

eine große Wohltat und
erliätt

dafür den 144 Seiten und über 150
Bilder enthaltenden

Kalender für das Jahr 1917
zugesandt . 3046

Daniels Konfektionshaus
Wilhtl«jir«M,M.
Damenmäntel

in blau , grün , brau »
von MK . 32 .75 an

schwarzeTuchmäntel
auch für starke Frauen

von MK . 42 .75 an

in schwarz, blau , grün
MK . 36 .75

Jackenkleider Mk . 28 .75 an
Damenröcke „ 5.75
Racksischröcke .. 3 .00 ..
tsZs, » ? » , » in Baumwolle , Wolle,2ÖUl | Cll Seide. Tüll

sehr preiswert 4401

Mädchen - \ Mäntel
Knaben - / Pelerinen
Lodenmäntel I für Damen
Pelerinen / und Herren

Keine Ladenspesen .

Umzügemit Möbel -
wagen oder

ÄioAen ,
Transporte aller ' Art , speziell
Einspännersilhien dejorgt billig K .
Mulfinger , Karlsruhe » Lessing-
straße 20 . Telephon 1700 . 4374

KrotztzttWl. tiotttzeatcr
zu Karlsruhe .

Sonntag , den 31 . Dezember 1016.
30 . Sondervorstellung .
Der öilittpch.

Komödie in 4 Alten von Gerhart
Hauptmann .

Regie - Otto Menschen.
Personen :

von Wehrhahn , Ruits -
Vorsteher

Krilger , Rentier
Doltor Fleischer
Philipp , dessen kleiner

Hugo Höcker
F . Bannldach
E. Schüller

'
Sohn " Karl Aldinger

Motes Rudolf Essel
Frau Mote? Elfe Noorman
Fraii ^ Wolff, Waschfrau Marg . Pix
Julius Wolff, ihr

Mann
Jlire Töchtern
Leontine
Adelheid

Wulkow, Schiffer

Karl Dapper

Marie Genter
Alwine MMer

IMWWW
Glasenapp , Äiiusschreiber P . MiMer
Mitteldorf , Anitsdiener P . Kemmecke
Ort der .Handlung ; irgendwo um

Berlin .
Große Pause nach dem 2 . Akte .

Anfang : 2 Uhr . Ende : 4 Uhr.
Eintrittspreift : 1 . Rang 2 ?1!k.
Parkett 1.bv Mk., 2 . Rang 1 .3» Mk.
3. Rang 8V Pfg ., 4 . Rang 4» Psg .

Sonntag , den 31 . Dezember 1!M6.
25 . Vorstellung der Abteilung B

(gelbe Karten ).

Polrnbln
'l.

Operette in 3 Bildern von '̂ eo Ztei «,
Musik von Oskar Nedbii! .

Musikalische Leitung : W. Zchivops' e.
Szenische Leitung : Peler Dunr . . .

I . Bild : AufdcmPoleuba » .
Die Wirtschafterin . 3 . Bild :

den « Aelirc » .
Personen :

Pan Jan Zaremba ,
Gutsherr K . Dapper

f. t~* lorfjtst Tb . Müller »
Reichel

Gras Boleslaw Baranski H. Bu ffitrt>
Bronio von Popiel ,

sein Freund P . Müller
Wanda Kwafinskaja , Tänzerin

m» der Warschauer Oper
Elisabeth Friedrich

Jadwiga Pawlowa ,
ihre Mutter M . Most?l-Touischik

rasen
ihre

Edelleute , Freunde des
Baranski

von Mirski Fritz Hancke
von Gorskl Eugen jialnbach
von Wolenski Haus Kraus
von Senowiez Ewald Schindler

Komtesse Jozia Napolska E. Ruf
cäulein v . Drugalska Sofie Hauck
Kastel , bedienstet bei
Baranski * W. Wurm

Ballgäste , Edelleute , Bauernvolk ,
Mägde , Musikanten, Pfändung ?-

koinmission, Lakaien .
Der 1. Alt spielt auf dein Polenball
in Warschau , der L . Akt einige Tage
spater aus de», Gute des Grafen
Baranski und der 3 . ebenda zur

Erntezeit desselben Jahres .
Die Tänze find von

Paula Allegri - Bmiz eingeübt .
Große Pansen nach dem ersten >uU»

zwenen Bilde .
Anfang : halb 7 Uhr .

Ende : gegen halb 10 llhr .
Preise der Plätze : Balkon 1 . Abt . 6 . -
Mk., Sperrsitz I .Abt . 4 .5» Mk. usw.

Montag , den 1. Januar 1917 .
31 . Sondervorstellung .

In drei 'Akten von Richard Wagner .
Mtisikalische Leitung : A. Lorentz.
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Heinrich, der Vogler ,
deutscher König Karl Giesen

Lohengrin * * *
Elsa von Brabant Grete Finger
Herzog Gottfried , ihr

Bruder Bertha Gräser
Friedrich von Telranmnd ,

brabantiscker Graf Max Büttner
rtr »ld , s. Gemahlin Sofie Palm -

Cordes
Der Heerruser des

Königs Jan van Gorkoin
( Hans Buiiard

Braban - I Eugen Kalnbach
tische Ritter 1 Joses Grötzinger

1 Fritz Hancke

{

Leopoldine Link
Sophie Hauck
Johanna ttlebe
Emma Riü .

Sächsische und thüringische „ Edel-
le«te aus denrZ>eerb>nin des Königs .
Brabautische Edelleute . Edelfrauen .
Edelk.iaben . Herolde . Dteustmannen

und Fraueu .
. * Lohengrin : . Robert Hütt ,

Herzogl. Sächs . Kammersänger voni
Opernhans in Frankfurt a . M.

Die Handlung ereignet sich zu Ant-
werpen in der ersten Hälfte des

zehnten Jahrhunderts .
Nach jedem Akte eine längere Pause .

Anfang : halb 6 Uhr.
Ende : dreiviertel 10 Uhr.

Eintrittspreise : Balkon 1 . Abt . 6 .—
Mk . Sperrsitz 1 . Abt . Mk. 4 .50 usw.
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